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Otto Michael aas Sprottau ~ jgulsu a der- Sehmetterllnga*« 
Jäger vom Amazofieastrom* ; "-g 

1, 11 .. ■■ ■ ■ - - \ > •*•• f 

Von üschtsanwelt Dr* Felix Matuszkiewicz- - Sprottau •: 
z.Zt. Neustadt/Doneu. ; /; : J 


Zit den Welfereisenden sti$ unserer Heimat gehröte auch" 
der ” Schmetterlingsjager vom Amazonensferom ”, Otto Michael*'V 
Fin bsscheibeuer, stiller Mann, der von ‘sich wenig harnischt« 
und darum.auch seinen Landsleuten in der Heimat unbekannt 1 
blieb* ' . - • V gp.- 1 . 

Michael iv&r am 3* Marz 1859 in Fischendorf bei Sagsa ... 
geboren* Frühzeitig kam er nach Ma Limit z Kreis Sprottau, wo V r 
szine Elt ern- nahe der Bahnstrecke Sagan •— Liegnit z wohnten* ' 

Er erlernt«? die Glas —' und Perz-e 1 lanma 1 er e i, vermutlich in 
Warmbrunn* ' ' . , . : ' 

Auf ochmettarlings jagd auf den blumigen Wiesen um. 
d§n M&llmitzer Schloß machte er die Bekenntschaft. mit dem-'. 

Ho s ui ehr er der Kinder des Grafen und Burggrafen zu Dohna, 
dem späteren Professor' Dr. H ahnel* ■••• . . ' ' •• 

Im Aufträge der Firme Dx * O.Staudinger & A* Beng \ : ' v 
Haas in Dresden ging Professor Hahnel mit Gattin in den s ; 
1880er Jahren nach Msüsos, der Haupstedt dass brasilianischen : 
Staats Amazonas, dem H aupthsfen des Aßtszonesgebiefcs, nahe . 
der Mündung des Bio Hegfo, einer Stadt, 'die heut® 125ÖO0 . * 

Einwohner zählt,zu entomologischen Forschungen und nahm 
nazu armarm Landsmann Michael mit-, .Michael hatte die >uf-i 
gäbe, die von Hahnel gesammelten Stücke auf.Grund seiner - 
hervorragenden Fähigleit, farbig zu illustrieren. Hach - • 

mehreren Jahren reger Ssmmiert,ät|lgkelt " - 

verstarb Hahnei und wurde von seiner Frau und seinem Hais«- ...•/ 
begleit er Michael an einem seiner Lieblings - und 'Sammler« ü 
platze im Urwald beerdigt „ v ' i . 

Michael setzte nach .dem Tode seines Freund es und 
Förderers Hahns! dessen Sammlert afe igkeifc fort und kehxte 
nach etwa 10 Jahren nach Deutschland zurück* Fr besuchte 
dis Angehörigen in der Heirast, heiratete in Hamburg und ^ 
ging wieder - im Aufträge der Firma Staudinger & Co in Dr«s» 
•den nach Brasilien ins Aaszonesgebiet• Von Manaos aus führte* : • 
ihn seine Reisen. • bis in das Quellgebist; das Hiesenstroms hin 
nsüf nach Iquitos •( Peru ), der am Amazonas gelegenen Haupt« 
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stadt des Departements Loreto in Peru. Dort wurde ihm auch 
sein Sohn Otto geboren. Auf einer seiner Eeisen verletzte 
er an ein*r dornigen Liane sein linkes Auge, soäaß er da- 

V 

rauf' erblludet a #' •• 

Nicht immer ist Saison in Schmetterlingen* bedingt 
durch die Flugzeit *Regenpexioden, sodeß Michael sich such 
8 1 s peisr ( Hsassnstreicher und Bildermaler ) , Orchideen* 
Sammler und Fotograf für Landschaft und Prträit mit einer 
X 18 cm - Kasers .( noch auf Platte I ) betätigte. 

Stirne Reisen auf cen Nebenflüssen des -Amazonas waren 

mitunter auch sehr .gefährlich u.a. such wegen der Indianer, 

_ . - toi« i»u ei f*triT.* 11 sn sus eifism 

die mit Feil unc Bogen, cDei a ach mit uiiii^euv. 

'tvo 2 - a. lenj.su Blasrohren schossen. Er 'schillert* in 

einem seiner Hefte ausführlich, »ei er mit einem Indiener- 

kenn unterwegs wer und von kriegerischen Indianern über- 

-eilen ward*. Seine Besatzung konnte .jedoph.-.äi* Gegner 

überwältigen, and er zeichnfcte in seinem Berichte genau- 

--tuf . n'.lchä" Kriegsbsute " ihm in die Hande.;fr«l; es war 

eine st.ittlihhein.z8hi Bogen und Pfeile. Zwei oder drei w 

Stuck davon brachte er später mit nach Sprotten, wo «z sie 

seinen Bekannten esc Fotografenmaist er Gurt Thiel schenk- 

dem-er denen Überfall noch persönlich schilderte. 

_r 1 -« %« T* *r\ 4“ /*> mb 
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ea Tods Br. Haftels hatte er sich so für Ento¬ 


mologie ( Insekten*und* ) interessiert, daS,;.er sich nur 
noch alt dieser beschäftigte. Fünfaaddrelßig Jahre ver.brao 
er in Südamerika. Nach dem Tods Hahaels semmklte er ftz di 
Firms Btaudinger &. Go allein weiter. Ber-erstepVielorrreg 
unterbrach die Verbind uns ln der Ha'iastü., KMSKHSKlßüäKMMMM . 
kurz zuvor hatte er seine Frau und seinen Sohn zu Vezwenut 
nach Hamborg zurückgesehlokt. Er selbst folgt« '1921 Q8C p 

einen über zwanzig jährigen unant er brocheneti^uf enthalt in 

Südamerika seinen Angehörigen und ließ sich in ,£■ einer 
' soh-lesischea H eimet, in Sprottau - Eulsii ziiedar , wonsein 
Boiui Otto im' E uro der Wilhelmshütt* beschäftigt war. 
Wimzw in Eulau verstarb er am SJ.Kofcembez 19§4 und 

wurde auf dem Eulguer Friedhof bestattet. M-daz Beezfi- 

, * -£-) • j ci--!l^t-i£,i‘' ; 1 * a TfTl ä “l C! t'^^ 1 A.lC'1. und ir © x X x 

hunr rxöhm sein Freunc , bcnaeiaexaej.- 

•Gurti l’hls 1 teil» / - - • 

Hach seinem Tode erfuhr Herr Thiel von seinem Sohne 

Otto Michael, daß sein Vater im Gebiete.um iqvitos.eiaea - 



rn öö 


-g latt f. 


eriS!. seltener Fang geglückt war; er hatte damals einen • 
chmetterlingsZwitter gefangen 5 halb Männchen, halb weibunsn« 
Er hat diese Kostbarkeit sein Leben lang gehütet unc ver= 
schwiegen, am damit einmal " in aller größter hot * Geld za 
beschaffen. Usch.seinem Tods maßten Witwe und Sohn sich 
von dieser Kostbarkeit tranneh, am dis Beerdigung za bszsh= 
len and- e inen ITotgro.sctiu;i za hc* ^s~~• 

Seine Spezialität war das Sammeln von tropischen. 

"rt n 11 -t ’12 2 'c g n besonders von Acrras *■* 0 chm«11erliix^ei-i.* 

Eine ganz® Reihe neuer .Agrlas - .Arten sind von ihm entc eckt 
worden. Er war - von dar Wissenschaft anerkannt - Spezialist 
für die Schmetterlings des /mszonaögebiets, die ex gesammelt 
bssehrei ben und in prächtigen, farbigen Zeichnungen .der« 
stellt e . Sein B ach rT Lar Schmett er lings Jäger vom Amazonen» 
atxom " wurde in Dresden verlegt. Außerdem schrieb er Kleine 
Ei.iis berichte, die, zu einem jt Jugendbuch } für die reifere. 
Jagend umgearbeitet wurde. Die von ihm aus seinen safcrift* 
stellerischen 11 Erträgen " fielen leider v der Inflation zum 
Opfer , 

Er ging dann nochmals auf kurze Zeit hach nrasilien 
zurück und sammelte bei der Industriestadt-, Petropoli^. im 
Orgelge’oirga ( nördlich von Rio de Janeiro) Schmetterling«. 
Von dort kehrte er im Juni 1928 nach Eulau zurück f 

In Eula ti wohnte er als Bieter zunächst in der Eulauej 
B ergstraße , dann am Dremmel ( bei Landwirt Oskar Longe ) 

zuletzt im Gons um Var ein in Eulen. 

Weg eh seiner' großen Verdienste war er in. WisBanschaf 
Lind Fachwelt weithin bekannt, such im Aus lande. Di'- Fno om( 
logische Zeitschrift, Frankfurt s.Main, ‘ Jahrgang X1XSVIII 
( 19p4 Nr. 1.3 S. 137/133 ) widmete ihn slß Sonoerdruck 
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ar in abweohs lang air elabsr Frille , sowohl ih Südöme^iKe 

n Deutschland, ein harter Kampf mit dem Dasein . Seine ^ , 

, . , g - ■ . rri i tschaft •' kennzeichnen diese 

c ha * ö ehe Art imj , s £ s u3 u 
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" Bps V t, g ( Int er national« Bat omölogisohe Verein ) 
erde legtet* ihß ehrendes Andenken .bewahren, ela *L*»* 
on oiis u- £ a ptschl;Loher Liebe za seinem .Deutschtum una za 
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Entomologie beseelten Menschen ; in diesem Sinnt wird sein'" - 
Fsme weit erklingen 1 ” 4 

f Bo kündet es der Nachruf der Fachleute und Wissenschsfl 

zu seinem Lebenslauf und dem Geschick seiner Familie 
berichtete mir noch Frau fr, fo berneck er in Sprottsu - Eulsu 
i'.- ü ovscher 19p4 iolgendes: '• Freu Jnne Michael und der , - 
.oerm Otto keinen vor d9^4 aus Südsmerik? zurück, weil Otto 
cii..-h noch. <• inige u&nre m einer deutschen Schule VGrvoll= 
kommn.-;n s ol.t - n. /et er Michael blie b drüben» furch den Krieg. 
ho.cuen Brau unc. Soul Jahrslang, nichts mehr von ihin ; er 
gc.*o als verschollen» Umso’ größer war die Freude, als sr 
..iii-jr \jrr- r u e t j.s. Jahre ^9u1 nach Fulaunzurückxehrte. Fr lebte 
ni~r zurückgezogen nur seiner Passion, den Sehnetter«- 
fingen, und stand immer noch in schriftlicher Eerbinöung 
ui;, auslandishcn Kreisen, die ihn als Autorität auf dem 
Gebiete vier Schmettsrlingskunde anerkannte. Er verkehrte 
in unserer Familie ( fr. .öobernecker ), weil wir uns 
Jo such alr c is Jönr-e seiner Frau und seines Sohnes snge= 
nomm-a ue uten. Wir mußt cn immer wieder mit großer Bewand erah 
seine vielseitigen wissenschaftlichen Kenntnisse, die der' 

^l u “ Mann, der doch nur volksschulbildung genossen hatte, 
tici- im / in laue e erworben hatte, anerkennend er war entschi« = 
den eine seltene Persönlichkeit. Fr starb nach kurzem Le1= 
den an eiher schwsrden farmkrankheit, die er sich wshrschei = 
beim Präparieren seiner tropischen Schnetterlinge 
durch Infektion zugezogen hatte." 

Soweit der Berichs von Frau fr. fobernecker. 

^rau ünns Michael wohnte 194 5 bis zur Ausweis ung dur< 
die Polen ( Ende -Juni ) noch in EuIpu. 1 sie wollte nach 

t, 

Jiambürg gehen und reihte sich in den Fluchtlingsatrom ein, 

Vvaraö £; b £ = f v on ihrem. Sohns getr ennt und starb suf dem 
^ransport, wo, konnte.bisher nicht ermittelt werden. 

Sein Sohn Otto Michael landete in Kassel - Bettan* 
ho äsen, Aichwaldstrsße 1p6. Fr wurde, s einer sngsgriffenei 
GwsUiidheit wegen bald arbeitslos und lebt noch kümmerlich 
von einer kleinen Pente .,.,.. 

kur Ergänzung des Berichts über Otto Michael soll * 
nicht verschwiegen werden \ daß geplant war in der Ehren- 
n-iscae des erst 19P9 eröffneten Sprotteuer -’He ’i ma t mus euns 
,-zan stehen .Andenken an ihn und seine großen Leistungen s< 

Bild und die letzten seiner igrias auszasteilen. Das • Bll* 






